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Vorwort des Herausgebers

Die systematische und wissenschaftliche Auseinandersetzung mit den ökonomischen Fragen 
des Bauens fand in den letzten Jahrzehnten nur marginal in Bezug auf Planungsökonomie 
statt. Der Autor schließt diese Lücke und ordnet die Planungsbetriebslehre konsequent in die  
Prozesse und Ordnungssysteme der Bauwirtschaft ein.

Die vorliegende Arbeit hat Grundlagencharakter, bietet aber für den Praktiker der planenden 
und gestaltenden Berufe eine Vielzahl von Schnittstellen und Orientierungspunkten für die 
Organisation und Bewertung von Leistungen an.

Die Dissertationsschrift von Alexander Beck führt die von Prof. Dr. Karlheinz Pfarr, bekannt 
als kritischer Mentor der HOAI, entwickelten Ansätze in umfassender Form weiter. Prof. Pfarr 
konnte als zweiter Gutachter für die Arbeit gewonnen werden, leider verstarb er nach Abgabe 
seines Gutachtens vor dem Termin der Disputation.

Der folgende Auszug aus seinem Gutachten ist daher als Erbe und Aufgabe zu verstehen sich 
mit der ökonomischen Seite des Planens auseinanderzusetzen: 

„Die bestehenden Modelle des Architekturbüros betrachten in der Regel nur die Ebene der Kosten- 
und Leistungsrechnung. Das im Rahmen dieser Arbeit entwickelte Modell fügt der Kostenebene 
zwei wesentliche Aspekte hinzu. Die Leistung als eine Art „vormonetäre“ Komponente und die 
Steuern, die bereits auf die Kostenrechnung erhebliche normative Einflüsse ausüben. Im Kern des 
Modells stehen dann nicht nur wie bisher Gewinn und Verlust als ein mögliches Ergebnis, son-
dern Überschuss, Gewinn und Verlust, Liquidität und Kapital als Ergebnisse, welche wesentlich 
detaillierter die Lage eines Architekturbüros beschreiben. Aufgrund der erheblichen Einflüsse der 
Steuern auf die Ergebnisse kann man die bisherigen ökonomischen Modelle des Architekturbüros 
nur als Schätzungen der wahren Verhältnisse bezeichnen, welche für die selbstständige Führung 
eines Planungsbüros bislang keine ausreichenden Instrument bereitgestellt haben. Im vorliegenden 
Modell werden aus diesem Grund zum ersten Mal die Steuern in unterschiedlichen Abstraktions-
graden mit beschrieben.
Das Modell wird durch die Verknüpfung mit Kennzahlen für das Controlling und Benchmarking 
des Architekturbüros noch erweitert.“



Für das Verständnis der Planungsleistung an sich und die Anwendung der internen (Pla-
nungsbetrieb) oder externen (Honorarordnungen) Art der Leistungsbemessung sowie Vergü-
tung bietet die vorliegende Arbeit ein grundlegendes und vollständiges Modell an, was nicht 
hoch genug geschätzt werden kann.

Weimar, Februar 2011             Prof. Dr.-Ing. Bernd Nentwig

Vorwort des Autors

Erfolg im Architekturbüro entsteht durch architektonisch, ökonomisch und sozial befriedi-
gende Ergebnisse. Die „Planung der Planung“ hat für den Alltag im Architekturbüro und 
damit für die Umsetzung architektonischer Qualität eine erhebliche Bedeutung. Um als 
Planer die eigenen Leistungen selbst erfolgreich planen zu können, ist es wichtig zu verste-
hen, in welchem Umfeld diese erbracht werden, welchen ökonomischen Abhängigkeiten sie 
unterliegen und was eine Planungsleistung in ihrem Wesen auszeichnet. 

Die vorliegende Arbeit analysiert hierfür die Bau- und Immobilienwirtschaft, das Archi-
tekturbüro und die Architektenleistung an sich und bildet daraus allgemein übertragbare 
Modelle.

Meinem Mentor Herrn Prof. Dr. Bernd Nentwig, möchte ich an dieser Stelle meinen Dank 
aussprechen. Er kannte bereits die Evidenz der Frage und begleitete konstruktiv meine For-
schungen in den zurückliegenden Jahren. Ein weiterer Dank gilt Herrn Prof. Dr. Karlheinz 
Pfarr, dessen Arbeiten für mich häufig Grundlage und Ausgangspunkt eigener Betrachtungen 
waren und der mir in vielen Gesprächen wertvolle Hintergrundinformationen über die bis-
herige Forschung und deren berufspolitische Begleiterscheinungen gegeben hat.

Mein Wunsch wäre es, dass die vorliegende Arbeit das Verständnis der „Planung der Pla-
nung“ und damit der Architektenleistung an sich erweitert und mit ihren neuen Ansätzen 
und Erkenntnissen als Grundlage für die tägliche Arbeit im Planungsbüro, für die Lehre 
sowie für zukünftige Forschungsvorhaben dient.

Blaufelden im Januar 2011          Dr.-Ing. Alexander Beck
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